


Ganz nah...


bist DU mir, MEIN VATER, MUTTER, GOTT.


Viele Wege führen zu DIR und 


viele Namen hast DU.





In DEINER ganzen Fülle hast DU DICH uns geschenkt.


Aus dieser Fülle darf ich wählen,


aus dieser Fülle darf ich leben und


aus dieser Fülle wirst DU für mich ER-fahrbar, be-greifbar


DU EWIGER GOTT, DU SCHÖPFER allen SEINS:


Im Menschen, der mir begegnet,


im Bruder in der Schwester,


im Partner, zu dem DU mich geführt,


im Kind, 


in der Blume,


im Tier


im alltäglichen Gegenstand: im Tisch, im Stuhl, 


im  Brot, das DU uns gibst, ja in jedem Knäckebrot und sogar


in  jedem winzigen Glassplitter


in  jedem Regentropfen


in  jedem Schneepartikel


in  jedem neuen Tag.


Wunder über Wunder, 


die mich staunend und demütig machen, immer wieder aufs Neue.


die mich zu DIR führen, 


die mich DICH spüren lassen,


DICH, MEINEN PERSÖNLICHEN GOTT.





UNENDLICH bist DU...


Und so wird dieses ER-fahren und Be-greifen


auch unendlich für mich bleiben.


Das Sehnen in meinem Herzen aber 


der Motor sein,


der mich anspornt, DICH immer wieder neu zu entdecken.





DU hast gesagt: 	ICH BIN DA...


Und			ICH rufe dich bei  d e i n e m  Namen.


Und so rufe auch ich DICH bei DEINEM Namen.


Ich darf DICH rufen und ansprechen


nach meinem Gespür und Empfinden


und ich weiß: DU hörst und verstehst mich,


und das hat für alle DEINE Kinder Gültigkeit.





VATER  MUTTER  GOTT


EWIGES LICHT  EWIGE LIEBE,


SCHÖPFER ALLEN SEINS, 


so rufe ich DICH jetzt, 


doch in 1 Stunde, in 1 Minute kann dies anders sein.


Welch’ großes Geschenk, welch’ eine Gnade


dies im Herzen zu wissen.


		Ewiger Dank sei DIR, VATER  MUTTER  GOTT,  LIEBE  ALLEN  LEBENS.


		Danke, dass ich DEIN KIND bin.


		Gelobt und gepriesen bist DU, jetzt und in Ewigkeit.


		Amen		Amen		Amen


Viele Namen hast DU...				    20. Februar 2005    08.15 Uhr   CD











